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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König baben Alleranädigſt gerubt: Dem 
Ober⸗Tribunalsrath Heinſius zu Berlin den Stern zum Rothen 
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Heege zu Reichenbach i. Schl. den Rothen Adler⸗Orden 
dritter e mit der Schleife; dem Conſiſtorialrath Dr. Hoff⸗ 
mann zu Caſſel, ferner dem Reg. Rath a. D. Lodtmann zu 

Osnabrück den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Major a. D. 
Lampe den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Rentner 
reiherrn v. Diergardt zu Bonn und dem Major z. D. von 
3 aſſau den K. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; ſowie dem emerit. 
Conrector Roſt zu Perleberg, dem Stadtrath Ludé zu Char⸗ 
lottenburg und dem Förſter Brauner zu Böhmiſch⸗Wald⸗Vor⸗ 
werk den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ferner den Amtmännern 
Müller in St. Goarshauſen und v. Reichenau in Weilburg 
den Rang der Räthe vierter Klaſſe zu verleihen. 


Berlin, 6. Mai. Oft genug iſt es uns als die 
Weisheit der Engländer angeprieſen worden, daß ſie in der 
fortſchreitenden Geſtaltung ihres öffentlichen Lebens unter 
allen großen Aufgaben für jeden Zeitraum immer nur eine 
ſich ausgewählt hätten, um ſie voll und ganz zu erfüllen. Eben 
ſo oft haben wir uns vorgenommen, desgleichen zu thun und 
immer wierer haben wir uns nöthigen oder, wie Mancher 
ſagt, verführen laſſen, die großen Aufgaben gleichzeitig zu 
Dutzenden in die Hand zu nehmen. Kreisordnung und Un⸗ 
terrichtsgeſetz, Strafteſetzbuch und Reform des Civilprofeſſes, 
Reform der Geſetze über Erwerb, Veräußerung, Belaſtung 
von Grundelgenthum, Tarifreform und Bubdgetrecht, die 
Ueberbrückung des Main und der Kampf gegen päpſtliche 
und oberkirchenräthliche Unfehlbarkeit: alles dies, wie es 
ſcheint, ſo bunte Gemenge der verſchiedenartigſten Dinge be⸗ 
ſchäftigt unſere Geſetzgeber, beſchäftigt Alle, die an den 
öffentlichen Angelegenheiten einen ernſthaften Antheil nehmen, 
nicht bloß in ein und demſelben Jahre; es kann vorkommen, 

daß an einem einzigen Tage all dieſe Dinge die Gedanken 
und die Thätigkeit eines und deſſelben Mannes in Anſpruch 
nehmen. Freilich ſträuben wir uns getzen eine, wie wir mei⸗ 
nen, ſo augenſcheinliche Zerſplitterung der Kräfte unſerer 
Staatsmänner, unſerer Volksvertretung und der Nation ſelbſt. 
Aber es hilft nichts, immer wieder werden wir in den 
Strudel hineingezogen. Indeß befinnen wir uns! Iſt es 
denn auch wahr, daß dieſe Dinge, zum größeren Theile 
wenigſtens, nur in einem loſen äußeren Zuſammenhange, und 
vielleicht nicht einmal in dieſem, mit einander ſtehen? Mußten 
wir nicht ſagen, daß, wenn es wirklich ſich ſo verhielte, es 
auch vollkommen unerklärlich wäre, daß alles dies den Kopf 
eines geſunden Menſchen, ja, die Seele einer ganzen Nation 
ſo gut wie gleichzeitig beſchäftigen kann? Es wird ſich alſo 
wohl nicht ſo verhalten. Vielmehr werden wir uns in das 
Unvermeidliche fügen, und dafür ernſtlich, und zwar ſehr 
eruſtlich, nur Sorge tragen müſſen, den Arbeiten des öffent⸗ 


8 lichen Lebens dieſelbe raſche und fruchtbare Beweglichkeit zu 
1 ges selcye die Geſchäfte des Privatlebens im Vergleich 
| mit frühern Zeiten ſchon längſt gewonnen haben, fo weit 
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nämlich ihre freie Bewegung nicht immer noch durch veraltete 
und überhaupt ſchlechte Geſetze und verkehrte Staatseinrich⸗ 
tungen gehemmt und verhindert wird. Es kommt wirklich nur 
darauf an, die Steine wegzuräumen, welche das Syſtem 
Eulenburg⸗Müh ler mit großem Vorbedacht in den Wegen 
unſerer ſtaatlichen Thätigkeit theils liegen läßt, 
theils ſtets aufs Neue hineinwälzt. Doch ich ſchließe die lange 
Einleitung, die ich einer ſehr lurzen Bemerkung gerade heute 
voranſchicken muß. Denn es könnte manchen Leſern wohl 
teltfam erſcheinen, daß ich gerade in einem Augenblicke, in 
welchem ſie vollauf mit Eifen- und Garn⸗ und Kaffeezöllen 
und mit Allem, was darum und daran hängt, vollauf be⸗ 
ſchäftigt ſind, ſie noch darauf hinweiſe, daß es endlich Zeit 
iſt, im ganzen Lande ſich gegen das neue Aergerniß zu erhe⸗ 
ben, welches wiederum der viel genannte Paſtor Knak im 
treuen Bunde mit dem General⸗Superintendenten Buchſel 
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Eine häusliche Scene bei Peter v. Cornelius. 
Ludwig Wales rode erzählt in der „N. fr. Pr.“ fol- 
gende Anekdote, welche ihm während ſeiner Münchener 
Studienzeit in den dreißiger Jahren ein dortiger Künſtler 
mitgetheilt hat. Iſt ſie auch nicht gerade von beſonderer 
kunſtgeſchichtlicher Erheblichkeit, fo dürfte ſie doch als heitere 
Illuſtration zu des „Künſtlers Erdenwallen“, das glücklicher⸗ 
weiſe nicht immer jo trübſelig iſt, als die Dichter es darzu⸗ 
ſtellen pflegen, nicht unwillkommen fein, 
Unter den gefeierten Namen der Düſſeldorfer Maler- 
ſchule, wie ſie unter Cornelius und Schadow florirte, 
iſt gewiß Wilhelm Preyer nicht vergeſſen. Dieſer malte 
freilich nur ſogenannte . tillleben“ — Blumen, Früchte und 
vielerlei Genießbares, was Küche und Keller liefern, dazu 
wohl auch irgend einen hubſchen Käfer oder einen naſchenden 
Schmetterling; aber Alles in ſolch täuſchender, nur durch die 
vollendetſte Technik ermöglichter Naturtteue und in fo ge⸗ 
ſchinackvoller, ſinniger, ja man kann fagen poellſcher An⸗ 
ordnung, daß dieſe Bilder von den berühmteſten nieder⸗ 
ländiſchen Meiſtern dieſes Genres, von einem Frans 
Suyders, Willem und Evert van Aalſt, Jan Weenix und 
wie fie Alle weiter noch heißen mögen, kaum erreicht, auf 
beben Fall übertroffen find. Die Preyer'ſchen „Stillleben“ 
Gehören zu den geſchätzten Cabinetsſtücken moderner Galerien. 
Das Merkwürdige an dieſem Künſtler war aber noch, 
daß ſein Aeußeres, feine leibliche Perſönlichkeit der im Kleinen 
und Zierlichen fo großen Meiſterſchaft feiner Darſtellungen 
vollkommen entſprach. Preyer war ein Zwerg im verwe⸗ 
genſten, d. h. im nieplichſten Sinne des Wortes; ein propor⸗ 
tionirter, ausgewachſener Menſch in verfüngtem Maßſtabe, 
ohne ſedwedes Mißverhäliniß einzelner Körpertheile zum 
Ganzen, wie ſolches meifteng bei Zwergen vorkommt — und 
dazu war er auch ein ſehr hübſcher Menſch. Berelts hoch in 
den Zwanzigern, ſaß er mit feinem blühenden, friſchen und 
völlig bartloſen Geſichtchen aus wie ein ſchlank gewachſener 
Knabe von acht bis zehn Jahren. Jeder, der ihn nicht kannte, 
mußte ihn für einen ſolchen halten, umſomehr, als auch die 
Stimme dünn knabenhaft klang, und die Kleidung, das 


ſchwarze, kurze Sammtröckchen mit dem Übergellappten Hemd⸗ 
kragen, auf den das glattgeſcheitelte Haar herabfel, dieſe 
Täuſchung noch vollkommener machte. 

Preyer ſelbſt war über dieſe Laune der Natur, die fo 


und dem Superintendenten Tauſcher und mit der Mehrzahl 
ihrer geistlichen Brüder in der Friedrich⸗Werderſchen Synode 
hat geben dürfen. So lange das Cultusminiſterium immer 
noch eine Richtung begünſligen darf, in deren Namen die 
Auflehung gegen die evangeliſche Frelbeit in der proteftanti» 
ſchen Kirche und gegen den geſunden Menſcheuverſtand ſelbſt 
mitten in Berlin ſich geradezu in Permanenz erklärt, ſo lange 
iſt es überhaupt nicht zu verwundern, daß es noch ſo viele 
andere ungeſunde Stellen in unſerer Politik giebt. 
— Nach einer ſtatiſtiſchen Aufſtellung betrug im J. 1869 
die Zahl der Freiwilligen der Armee 5 pCt. aller dienſt⸗ 
pflichtigen Mannſchaften. Die verhältnißmäßig größte Zahl 
von Freiwilligen ſtellte Berlin mit 11 pCt., während die öſt⸗ 
lichen Provinzen kaum 2 pCt. aufzuweiſen hatten. 
— Die „Rhein. Ztg.“ berichtet von hier: „Wie wir aus 
ſonſt gut unterrichteter Quelle vernehmen, ſoll der Polizei⸗ 
Director, Geheime Regierungsrath Stieber, in Geſellſchaft 
des Kreisſteuer⸗Einnehmers Hentze aus Cöslin (der berühmte 
Zeuge im Ladendorfſchen und dem Roſtocker Hochverraths⸗ 
prozeß) bereits vor vier Wochen nach Paris abgereiſt ſein. 
Ob die Anweſenheit dieſer beiden, aus den deutſchen poli⸗ 
tiſchen Prozeſſen der fünfziger) Jahre ſattſam bekannten 
Herren mit der Entdeckung des neueſten „Complots“ in 
aris im Zuſammenhang fleht, laſſen wir dahin geſtellt fein. 
Jedenfalls haben die genannten Veteranen in „Entdeckung“ 
von „Comploten“ und was dazu gehört viel mehr Routine 
als die jetzige jüngere Generation der franzöſiſchen Polizei. 
München. [Katholiſche Bewegung.] Wie der 
„Allg. Ztg.“ geſchrieben wird, haben ſich hieſige katholiſche 
Gelehrte zu dem Zwecke vereinigt, eine unter einheitlicher 
Redaction organlfirte Sammlung von Broſchüren und Bü⸗ 
chern, unter dem Titel „Stimmen aus der katholiſchen Kirche 
über Kirchenfragen der Gegenwart“, hier herauszugeben. 
Dadurch ſoll einerſeits dem Nachtheil begegnet werben, daß 
die an den verſchiedenſten Orten Deutſchlands zerſteut er⸗ 
ſcheinenden Broſchüren, welche kirchliche Fragen in einer die 
Wiſſenſchaft und das religidfe Leben bereichernden und fürs 
dernden Weiſe behandeln, ſpurlos untergehen, andererſeits 
ſollen die „Stimmen aus der katholiſchen Kirche“ — und 
darin ruht ihre große Bedeutung — dem gebildeten Laien 
Aufſchluß und Belehrung geben über die weltbewegenden 
Fragen auf kirchlichem Gebiete, Der Standpunkt, welchen 
der Proſpectus angiebt, iſt derjenige, auf welchem die mit 
jedem Tage ſich mehrenden Männer ſtehen, die entſchloſſen 
ſind, katholiſch zu bleiben, dabei aber ſich entſchieden verwah⸗ 
ren, jeſnitiſch zu werden. 
Oeſterreich. Krakau. Seit dem Mai vorigen Jah⸗ 
res ſind nach Galizien allein 453 in Folge des letzten Auf⸗ 
ſtandes von Polen nach Sibirien Verbannte von dort 
zurückgekehrt und von dem Verein „zum Schutze der Heim⸗ 
kehrenden aus Sibirien“ untergebracht worden. 
England. In der Nachmittagsſitzung des Unterhau⸗ 
ſes am 4. Mai beantragte Mr. Jacob Bright (Bruder des 
andelsamtspräfidenten) die zweite Leſung feiner Bill, welche 
8 das parlamentariſche Stimmrecht zuſichert, 
alls dieſe anderweitig hiezu geſetzlich qualificirt find. Redner 
hob hervor, daß es keineswegs beabſichtigt ſei, der Gattin 
eine Stimme zu der ihres Gatten zu geben; nur bürgerlich 
allein ſtehende Frauensperſonen ſeien in Ausſicht genommen, 
und ihre Zahl flelle ſich im Durchſchnitt auf etwa 1 zu je 9 
männlichen Stimmberechtigten. 
Rußland. Aus der Erzdizzeſe Wilna iſt ein Proteſt 
gegen die Einführung der ruſſiſchen Sprache beim Got⸗ 
tesdienſte an den Miniſter des Innern nach Petersburg ab⸗ 
geſandt, der zwar in beſcheidenen, ehrfurchtsvollen Ausdrücken 
abgefaßt iſt, aber dennoch ſehr entſchieden lautet. Er iſt von 
11 Prälaten, 29 Dekanen und 230 Geiſtlichen unterzeichnet. 
Frankreich.“ Paris, 4. Mai. Die Lauheit der 


Ultramontanen ſowie die auf die Mittelklaſſen großen 
Einfluß übende Erklärung des Thier s'ſchen Comités geſtal⸗ 
ten die Ausfichten für das Plebiscit nicht beſonders günſtig. 
Dir Anzahl der Stimmfähigen iſt ungefähr 10 Mill. Von 
dieſen glaubt man, daß etwa 5 Mill. (1 Million Soldaten 
und Beamte einbegriffen) ihr Ja abgeben dürften, während 
man ihnen gegenüber auf etwa 1,500,000 Nein und auf 
3,500,000 Enthaltungen rechnete. Es iſt augenſcheinlich, daß 
ein ſolcher , einer Niederlage gleichkommen würde. 
Seitdem die öffentlichen Verſammlungen geſchloſſen ſind, iſt 
die Aufregung in Paris eher noch im Steigen als im Sinken 
begriffen. Hier, darüber iſt kein Zweifel, werden am näch⸗ 
ſten Sonntag die Nein eine ganz bedeutende Majorität er⸗ 
geben. — Auch die radikalen Blätter ermahnen dringend zur 
Ruhe; es iſt nämlich wieder das Gerücht verbreitet, daß die 
Regierung nur auf den Verſuch einer Emeute warte, um mit 
den ſchärſten Maßregeln, ſelbſt mit dem Belagerungs zuſtande, 
vorzugehen. — Der italieniſche Geſandte Nigra, hat ſich 
über die Ausweiſung Cer nuschi's beklagt: dieſelbe ſei eine 
Ungeſchicklich keit, durch welche dem italieniſchen Republikaner 
auch in Italien eine immenſe Popularität verſchafft werde. 
Die franzöſiſche Regierung hat durch ihre Maßregel aller⸗ 
Bert Aufmerkſamkeit von ganz Europa auf dieſen Mann 
gelenkt. 

— 5. Mai. Der Bericht Olliviers an den Kaiſer, 
welcher mit dem Dekret wegen Unterfuhung über das Co m⸗ 
plot heute veröffentlicht wird, iſt ein Meiſterſtc politiſcher 
Heuchelei. Es heißt in demſelben: „Es befteht unter uns eine 
revolutionäre Partei, ihr Ziel iſt, die demokratiſch⸗ſoziale 
Republik zu errichten, ihre Mittel ſind ein Syſteim von An⸗ 
ſchwärzungen, Beleidigungen, Verleumdunzen, der Aufſtand, 
der Mord. Die nenen Freiheiten, weit entfernt davon, fie 
zu beruhigen, haben ſie überreizt, ſie gaben ihr eine Erleich⸗ 
terung mehr, ſich zu organifiren und zu verſtändigen. Sie 
giebt ſich keine Mühe ſich zu verbergen; in ihren Journalen, 
die in großer Anzahl verbreitet find, in ihren Berſammlungen, 
wo ſich kein Widerſpruch zu Gehör bringen kann, organifirt 
fie ihre Actionsmittel. Es würde genügen, um das Com⸗ 
plot und das Attentat, welche man ihr zuſchreibt, zu bewei⸗ 
ſen, die Artikel und Reden wiederzugeben, in welchen 
ſie von denſelben berichten oder fie ankündigen. Man brauchte 

egen fie keine anderen Zeugen aufzuführen als fie ſelbſt. 
5 So ſchreibt ein Juſtiz miniſter! —) Wir hatten gehofft, 
daß Geduld und Milde genügen würden, um die Leiden⸗ 
ſchaften einer anderen Zeit zu befiegen, aber unſere Geduld 
wurde für Zaghaftigkeit gehalten und unſere Milde für 
Schwäche; wir haben uns überzeugen müſſen, daß eine ener⸗ 
giſche Unterdrückung das einzige Mittel ſei, um den ſozialen 
Frieden und die Achtung vor den Geſetzen herzuſtellen, ohne 
welche die Einführung liberaler Inſtitutionen nur eine Toll⸗ 
kühnheit ſein würde. Als Ihre Rezierung den Aufruf an 
das Volk dektetirte, war eine erſte Unterſuchung beendigt. 
Wir haben ihren Abſchluß verzögert, (?) damit nicht 
ein zufälliges Zuſammentreffen wie ein Wahlmandner 
erſcheine, (!) aber die Revolutionäre haben ſich nicht auf⸗ 
halten laſſen durch den geſetzlichen Waffenſtillſtand, den wir 
. Sie haben geglaubt, durch ein äußerſtes Verbrechen 
m Augenblide, wo eine Conſtitutſon verlaſſen und eine an⸗ 
dere noch nicht votirt war, den Staat ſelbſt zerſtören zu 
können, der momentan außer aller conſtitutionellen Ordnung 
war, und ſie find entſchloſſen, vor dem 8. Mat ihre feit lan⸗ 
ger Zeit vorbereiteten Unternehmungen auszuführen. Unter 
dieſen Verhältniſſen iſt es unſere Pflicht, öffentlich Gerech⸗ 
tigkeit zu üben u. ſ. w.“ 

Amerika. Waſhington, 3. Mai. Das Reprä⸗ 

ſentantenhaus hat eine Reſolution paſſirt, welche der 
Wittwe des Präſidenten Lincoln eine jährliche Penſion 
von 3000 Doll. auswirft. Darauf vertagte das Haus ſich 
bis zum 4. Juli. 
Junge?“ fragt fie den draußen wartenden Maler, der beim 
Erſcheinen der ſchönen, ſtattlichen Dame ehrerbietig grüßend 
ſein Barett abnimmt — „Ich wünſche den Herrn Director 
zu ſprechen“, antwortete dieſer mit feiner Knabenſtimme. — 
„Mein Mann iſt nicht zu Hauſe. Kann ich es nicht be⸗ 
ſtellen, was du ihm zu ſagen haſt?“ — „Nein, ich muß ihn 
ſelbſt ſprechen.“ 

Die eigenthümliche Erſcheinung, ſowie das artige Weſen 
und Behaben des vermeintlichen Knaben hatten die Neugier 
und das Intereſſe der Frau Cornelius erregt. „Nun, mein 
Junge,“ ſagte fie, „wenn du Zeit haft... Ich erwarte meinen 
Mann jeden Augenblick. Komm' nur ſo lange hier herein.“ 
Damit nötbigt ſie den Kleinen ins Wohnzimmer und bietet 
ihm einen Stuhl an, auf deſſen Kante ſich der Schelm mit 
knabenhafter Schüchternheit niederläßt. Sie richtet mancherlei 
Fragen an ihn, die er kindlich naiv und doch zugleich über⸗ 
raſchend geſcheit beantwortet. Kurz, der anſcheinende Knabe 
weiß im Laufe der Unterhaltung durch ſein Benehmen und 
kluges Sprechen die Frau Cornelius ſo zu entzücken, daß 
diese — lebhaft wie ſie war — ihn zuletzt auf ihren Schoß 
nimmt, um ſo recht herzig an dem allerliebſten Geplauder 
des klugen Kindes ihre Freude zu haben. 5 

Plötzlich wird die Thür geöffnet. Es ift Cornelius. 
Er bleibt auf der Schwelle ſtehen, und die Situation mit 
Einem Blicke begreifend, ruft er: „Ei, grüß! Gott, Herr 
Preyer! Wo in aller Welt kommen denn Sie her?“ 

err Preyer! — Mit einem Schrei entſetzt aufſprin⸗ 
gen, Sr. Preyer auf den Boden ſchleudern, ſich in das 
nächſte Zim mer flüchten, deſſen Thür heftig zugeſchlagen wurde, 
das war bei der Frau Cornelius faſt nur ein einziger 
Moment. 

Cornelius und Preyer, der ſich vom Boden aufgerafft, 
wollten ſich vor Lachen faſt ausſchütten. Es koſtete Corne⸗ 
lius einige Mühe, ſeine Frau wieder in das Zimmer zurück⸗ 
zubringen, wo er ihr den fremden Beſuch in üblicher Form 
vorſtellte. Aber ſie hätte nicht die Gattin eines ſo genialen 
Künſtlers fein müſſen, um nicht nur ihre ganze liebenswür⸗ 
dige Unbefangenheit bald wieder zu erhalten, ſondern um auch 
beim Mittags mahle, zu welchem Preyer als Gaſt blieb, als 
Dritte im Bunde lachend die Heiterkeit der beiden Männer 
zu theilen, auf deren Stimmung die erlebte komiſche Scene 
ihre volle Nachwirkung ausübte. 


a 


Danzig, den 8. Mai 5 

„Durch den Hinzutrütt der beiden im Bau begriffenen 
Bahnſtrecken von Schneidemühl über Conitz nach Dir⸗ 
ſchau und von Thorn nach Inſterburg zur K. Oſtbahn 
gewinnt dieſe Bahn eine Betriebslänge von 185 Meilen, 
welche in Folge des in Ausſicht ſtehenden Baues der Eiſen⸗ 
bahn von Tilſit nach Memel, ſowie einer zu erwartenden 
Uebernahme der bis jetzt noch unter beſonderer Verwaltung 
ſtehenden Eiſenbahn von Inſterburg nach Tilſit auf rund 210 
Meilen ſich fteigert. Je größer die Eiſenbahnlinie wird, deſto 
bedeutender werden natürlich auch die Anforderungen, welche 
an die Betriebsmittel zur Bewältigung des Verkehrs auf die⸗ 
fer Bahnlänge geſtellt werden. Schon letzt iſt der Locomo⸗ 
tiven⸗ und Wagenpark der K. Oſtbahn um ein Beträchtliches 
vermehrt worden und neuerdings haben wir wieder von der 
Neubeſchaffung von etwa 400 Wagen geleſen, deren Ankauf 
letzt verdingt wird. Mit der Vergrößerung des Locomotiven⸗ 
und Wagenparks tritt ſedoch Zwecks deſſen Unterhaltung auch 
die Nothwendigkeit einer Erweiterung und Vermehrung der 
Reparatur⸗Werkſtätten ein. Wie wir hören, iſt für die Sta⸗ 
tionen Berlin, Bromberg und Königsberg die Anlage von 
Haupt⸗Locomotiv⸗Reparatur⸗Werkſtätten und in Berlin und 
Königsberg als den Hauptrerkehrs- Knotenpunkten außerdem 
zur Hauptwagen⸗Reparatur die Anlage beſonderer Ceutral⸗ 
Werkſtätten in Ausſicht genommen. 
Landsberg a. W., Bromberg, Dirſchau und Inſterburg beſon⸗ 
dere Betriebs⸗Werkſtätten errichtet. Somit haben, da der 
Bau einer großartigen Werkſtätte in Berlin bereits ausge⸗ 
führt wird, in Landsberg eine Werkſtatt beſteht, welche viel- 
leicht den neuen Bedürfniſſen entſprechen wird, die Städte 
Bromberg, Dirſchau und Königsberg eine bedeutende Erwei⸗ 
terung der Werkſtattsanlagen und Juſterburg eine ganz neue 
Werkſtattsanlage zu erwarten. 

— Eine K. Ordre beſtimmt, daß die Ruder⸗Kanonen⸗ 
ſchaluppen und Jollen, welche noch in der Lifte der Kriegs- 
fahrzeuge figuriren, aus dieſer Lifte geſtrichen werden follen, weil 
fie zu Kriegszwecken nicht mehr verwendbar feien. Die genannten 
Fahrzeuge ſtammen noch aus der erſten Entwickelungsperiode der 
preußiſchen Marine. . 

* [(Statiftit] Vom 29. April bis incl. 5. Mai cr. find geboren 
(excl. Todtgeb.) 36 Knaben, 27 Mädchen, Summa 63; geſtorben 
(exel. Todtgeb) 28 männl., 17 weibl., Summa 45; todtgeboren 
Y weibl. Dem Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 14, 
von 1—5 Jahren 9, 11— 20 
Ben 8, 51—70 Jahren 7, über 70 
ächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an 
der Geburt 5 Kinder, an Abzehrung 
an Durchfall und Brechdurchfall der 


ahre 4. 


Kinder 6, an katarrhal. 


Fieber und Grippe 1 Erw., an Schwindſucht (Phthiſis) 3 Erw., 


an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 6 Kind, 
6, Erw., an Entzündung des Unterleibs 2 Kind., 1. Erw., an 
Gehirnkrankheiten 1 Kind., 2 Erw., an andern entzündlichen Krank⸗ 
heiten 3 Kind, 3 Erw., an andern chroniſchen Krankheiten 1 Erw., 
an Altersſchwäche 3 Erw. 

„ [Bolizeilices.] Folgende Gegenſtände ſind bei des 
Diebſtahls verdächtigen Perſonen mit Beſchlag belegt worden: 
1 ſchwarzſeidenes Kleid, 1 Neſſelrock, 1 Lintenrock, 4 Schürzen, 
1 Schnürleibchen, 1 Alpacaſchtim, 1 Baſchlick, 1 ſeidene Capotte, 
1 ſeidener Ohrenwärmer, 1 Paar Glaceehandſchuhe, 1 Lindrock, 
8 verſchiedene Schlüſſel. Die Eigenthümer können ſich innerhalb 
ſpäteſtens 14 Tagen im Criminal⸗Polizeibureau melden. 

n Marienwerder, 5. Mal. Heute wurde unſer neue 
Hürgermelſter, Hr. Würtz in ſein Amt eingeführt. — Das 
hieſige Theater wurde dieſe Woche durch die von den amerika; 
niſchen Komikern Mr. St. Clare und Anderſon egebenen 
Darſtellungen von Negertänzen und Geſängen belebt. Ihr Spiel 
iſt eine naturgetreue, wenn auch vielleicht gewiſſermaßen karrikirte 

achahmung der haſtig trippelnden Bewegungen, wilden Geber⸗ 
den und ſellſamen ſchnalzenden und dudelnden Geſangsſtrophen 
des Negerweſens. Die extemporirte halb ſprechende, balb pan⸗ 
tomimiſche Converſation, welche in Danzig mehr Verſtändniß fin⸗ 
den dürfte, als hier, iſt von eigenthümlich groteskem Humor. Hr. 
Anderſon entwickelt namentlich im Holzſchuhtanz eine ſtaunens⸗ 
werthe Rapidität, Gelenkigkeit und Kraft in der Fußbewegung 
und Handhabung des Tambourins. Einzig in ſeiner Art dürſte 
aber der Geſang von Mr. St. Clare daſtehen, welcher, in der 
Maske und dem Coſtüm einer Negerin, in Tonlage, Klangfarbe, 
Fülle, Weichheit und Schmelz die Sopranſtimme einer Dame ſo 

— —— -l — — — BREN 


Bekanntmachung 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß wir auf Grund des Geſetzes vom 20 
November 1869 ein ſtädtiſches Eich⸗Amt hierſelbſt 
errichtet haben, auf welches die Echungsgeſchäfte 
der bisherigen Provinzial⸗Eichungs⸗Commiſſion 
übergegangen find. 

Das Amts⸗Local befindet ſich nach wie vor, 
in dem Seitenflügel des Königlichen Regierungs⸗ 
gebäudes Langgarten No. 110, und werden 
Eichungen daſelbſt in den bisherigen Terminen, 
jeden 2. Mittwoch, Nachmittags von 2— 5 Uhr 
vorgenommen werden. { 1 

Zum Eichmeiſter haben wir den Schloſſer⸗ 
meifter Lanſer und zum Rechnungsführer den 
Stadtſekretair Mroczkowski ernannt, die zur 
Annahme der Gebühren und Erthellung von 
Eich ſcheinen ꝛc. befugt ſind. 

Der nächſte Eichungs⸗Termin wird des Buß⸗ 


Neben dieſen werden in 


Jahren 2, 21 — 30 Jahren 1, 31-50 | 
Den haupt⸗ 
ebensſchwaͤche bald nach 
(Atrophie) der Kinder 2, 


* 32 
E * 7 + 
158: Frankfurt 

2, y 7 
a 132 71) 
Stadtlotterie. 
Genehmigt von der Kgl. Preuß. Regierung. 
Gewinne: 85 
100,000, 50,000. 
u der am 31. Mai und 1. 
ſtattfindenden Siehung Iter Klaſſ 
Ganze Looſe zu d 
Halbe = 
Viertel + fl. 14 ' 
gegen Poſteinzahlung oder e e 5 
des betreffenden Betrages unter je: WR 
rung der reellſten und prompteſten Bedie⸗ Pl 
nung zu beziehen bei 


täuſchend wiedergiebt, daß die Hörer völlig irregeführt werden 
würden, wenn nicht dazwiſchen hin und wieder eine kräftige Män⸗ 
nerſtimme ertönte. — Die Tren dies'ſche Theatergeſellſchaft wird 
am Sonntag im Theater, am u im Schützenhauſe die legten 
Vorſtellungen geben, um dann in Culm weiter ihr Glück zu 
verſuchen. 

Graudenz, 7. Mai. Zu den in dieſem Sommer hier ſtatt⸗ 
findenden Bionierübungen ſollen 8 Pionier⸗Compagnien in 
Stärke von 100 Mann und 6 Compagnien Fangen beg llerie in 
Stärke von 70 Mann eintreffen. Die Uebungen beginnen, ſo 
weit bis jetzt darüber beſtimmt iſt, am 8. Auguſt. (G.) 

Conitz, 4. Mai. Dem Kaufmann Davidſohn wurde von den 
ſtädtiſchen Behörden für die ihm am Königs Geburtstag zerſchla⸗ 

. eine Entſchädigung von 7 5 Hr. 
ewilligt. 

Inſterburg, 6. Mai. Binnen wenigen Tagen wird wie⸗ 
derum ein Transport von ca. 140 Sträflingen die hieſige Anſtalt 
verlaſſen, um in einigen ſchleſiſchen Strafanſtalten untergebracht 
zu werden. Mittlerweile haben die an verſchiedenen Orten unſe⸗ 
rer Provinz tagenden Schwurgerichte für reichlichen Erſatz ge⸗ 
forgt, fo daß eine fühlbare Lücke dadurch nicht 928 1. — 

nit. Ztg. 


Vermiſchtes. ; 
Berlin. Am Dienſtag hat ſich, wie die „Börſenztg.“ jchreibt, 
der Director einer ſogenannten Gewerbebank mittelſt Cyan⸗ 
kalt vergiftet. Ein Mitglied des Verwaltungsraths hatte ſchon 
feit einiger Zeit die ſchwindelhaften Manipulationen des Bank⸗ 
leiters beobachtet und ſchließlich der Polizei, reſp. dem Staatsan⸗ 
anwalt 1 gemacht. Als die Polizei⸗Beamten in dem 
Comptoir der Bank erſchienen, fanden ſie nicht einmal ſo viel 
baares Geld vor, um eine einfache Droſchkenfahrt zu bezahlen: 
alle Pulte und Kaſten waren ausgeleert. 

— Mit jedem Jahre erweitern und vervollſtändigen ſich die 
Eiſenbahnverbindungen und Dampfſchifflinien, und eine neue 
„Eiſenbahn⸗ und Dampfſchiffrouten Karte von Eur 
ropa“, wie ſie ſoeben in Carl Flemming's Verlag in Glo⸗ 
gau, entworfen und bearbeitet von Dr. K. Sohr, erſchienen iſt, 
wird daher Vielen zur Bequemlichkeit und raſchen Orientirun 
willkommen fein. Es eignet ſich dieſes große Blatt von 33 und 36 
Zoll ebenſo gut zum Aufhängen in Ge chaftsräumen, Leſekabine⸗ 
ten, Hotels und Eiſenbahnſalons, wie in Taſchenformat zuſam⸗ 
mengelegt zum Mitführen auf Reiſen Die Karte umfaßt auch 
ſämmtliche Küſten des Mittelländiſchen und Schwarzen Meeres, 
alſo auch Kleinaſien und die Nordküste von Afrika mit den bes 
züglichen Reiſerouten. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Mai. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
Angekommen in Danzig 5 Uhr — Min. Nachm. 

e € 


tzter Crs. tzter Frs 

Weizen Mai... 661 | 65% e e 77 77 
Roggen animirt, 35% weſtpr. do. 74 73% 
Regulirungspreis 5 48/ 4% do. do.. 81% 815% 
Mal . 49% 45% Lombarden . . . 101 102% 
15 ui... 50% 49%] Oeſtr.⸗frz. Staasb. 210 | 21/8 

ept. Oct.. . 51 50½¾ Rumäniſche 74 % 

Rüböl, Mai. 153 153] Eiſenbahn⸗Obl. 67¼ 672, 
Spiritus beſſer, N Oeſterr Banknoten 82 | 82% 
Mai 168 16% [Ruſſ. Banknoten. 74 747 
Juli⸗Aug 16% 16% Amerikaner . 95¾8 95% 

Petroleum tal. Rente 55% 56 
ö 7½4 76%] anz. Priv.⸗B. Act. — 106% 
5% Pr. Anleihe . 101 / 101%] Danz. Stadt⸗Anl. 97 964 
27 93 93 [Wechſelcours Lond. 6.23/ 6.238 


Produktenmarkt. 

Stettin, 6. Mai. (Ott. Jg. Weizen Anfangs flau, dann 
feſter, Schluß ruhig, 7 2125 % loco geringer gie 60-645 .%, 
beſſerer 00 —67 , feiniter 08-69 3%, 83/852 gelber Ye 
Frühjahr 663 681—68 „ bez., Br. u. Gd., Mair juni do, 
Juni⸗Juli 68—08% %. bez. u. Br., Juli⸗Auguſt (9—69f % 
dez., Br. u. Gd., Auguſt⸗Sept. 70 %. bez., Sept.⸗Oct. 690 
& bez., 69% % Br. — Roggen matt, loco ſchwer verkäuflich, 
Yr 2000 % loco 82% 493 , 81” 49 , 804 4747; Re 
ie er 4243 MN, Yar Frühjahr 474, 4, & bez. Mal- Jun 
o., Juni⸗Juli 47%, 48, 41 % bez., Juit, August 481, J, Fe 
bez., Sept.⸗Oct. 49 bez. und Br. — Gerſte adden Yr 
1750 7 loco Pomm. 37 40 %, Märk. 39—42 %; derbruch 
Ar Frühjahr 70% 42 Pig. bez. — Hafer ſtille, der 1300% loco 
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12 
Zuſiche⸗ N 


a. 
Preuß. Lokkerielooſe 


tauft und zahlt dafür den höchſten Preis 


M. Meidner, 


Berlin, A 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, 
16. Unter den Linden. 


26129 , 47/50% Yr Frübiahr 285 g bez., Mal- Juni 
do., Juni⸗Juli 29 z bez. — Erbſen unverändert, ur 7250 4 
loco Futter: 47 —49 %, Koch⸗ 50—51 %, Frühjahr Futter⸗ 
50 . bez. — Winterrübſen »r Sept. ⸗Oct. 107 hr 1064 
, bez. — Rüböl matter, loco 155 % Br. 1151 
Br., Mai⸗Juni 15. „ bez. „ Sept. 

Gd. und Br. — Spiritus matt, loco ohne Faß 164, 4 % 


uli⸗Auguſt 165 Br., un ept. 
üböl. — 


Regulirungs.Preiſe: Weizen 68 , moſgeen AT} , Rüböl 153 
1 3 161 5 oco 73 & Br., Sept. 


bez, auf Lieferung er Schiff 103 bez. — 
Sardellen 1869er 11 . bez. u. 5 a 


Wolle. 

Breslau, 5. Mai. (B.⸗ u. H.⸗Ztg.) Auch während der 
letzten acht Tage war das hieſige Lagergeſchäft ungemein leblos 
und die Umſätze betrugen nur wenige hundert *. meiſt unga⸗ 
riſcher Wolle in den Vierzigen. Dagegen war es mit Contracten 
für die bevorſtehende Schur ziemlich lebhaft und hat der jetzt ab⸗ 

ehaltene Zuchtvieh⸗ uno Maſchinenmarkt zu zahlreichen Ab⸗ 
chlüſſen Veranlaſſung gegeben, welche theils zu vorjährigen 
Preiſen, theils einige Thaler darüber vollzogen worden ſind. In 
Allgemeinen iſt — den feineren Qualitäten der Vorzug gege⸗ 
ben worden, während die Mittelſorten vernachläſſigt waren. 


Schiffs⸗Nachricht. 


Abgegangen nach Danzig: Von Burntisland, 30, April: 
Mary Ann, Simpſon; — von Hull, 5. Mai: de Hoop, Sen 
22... ——.,. STREIT FT ͤ—— 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Mai. 


Morg. Barom. Temp. Wind. Stärke. Himmelsanfit. 

6 Memel. . 336.9 + 3,5 W ſtark bedeckt. 

7 Königsberg 337, 15 5,4 W̃ ſtark bedeckt. 

6 Danzig... 337,7 57 WNW ſehr ſtark bedeckt. 
7 Cöslin . . 337, 7 5 SW ſchwach bedeckt. 

6 Stettin .. 3383 + , WS mäßig bedeckt. 

6 Putbus . . 336,1 7 6,0 NW. mäßig bedeckt. 

6 Berlin .. . 337,9 7,1 W mäßig bewölkt. 

6 Koln . ... 338,2 f 5, %% W ſchwach aube. 

6 Trier .. 332,8 ＋ 1.89 ſchwach bewölkt, Nebel. 

7 Flensburg. 337,7 ＋ 5,1 RW Wſcchwach bedeckt. 

8 Paris 340,7 14.20 mäßig bedeckt. 

7 Haparanda 331,5 7 0.8 N mäßig bedeckt. 

7 Helſingfors 333,8 ＋ 2.3 W mäßig bewölkt. 

7 Petersburg 333,1 ＋ 2, W mäßig bewölkt. 
Sache .. a. Fr 96 er | — rag 1 

todholm. 336, 2 wa eiter, geſtern Regen. 

g ae. AH 5% maße — 2 
8 Havre . 338,7 ＋ 7,280 ſchwach bedeckt. 


Verantwortl. Red.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 
welchen an einer wirklich billigen und guten 


? Raucher, Cigarre gelegen iſt, wollen das Inſerat der 


Cigarrenfabrikanten Friedrich & Co. in Leipzig in heutiger 
Nummer dieſes Blattes beachten und ſich der reellſten ne 


verſichert halten. [674 


Die zu Verlin unter der Firma „Allgemeine Eiſenbahn⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ domizilfrende Lebens⸗ und Transports 
Verſicherungs⸗Nctien⸗Geſellſchaft iſt auch im Jabre 1869 in folider 


und geſunder Geſchäfts⸗Entwichelung begriffen geweſen. In der 


n Werbe RX; 
Ina zur Preuß. Lotterie (I. Klaſſe ber.) 
Loos i für 10 Ks zu verlaufen, Aor. 
unter Re. 25 U ber Grpeb. d. Big, e 
jeden Poſten zur 


ER 


Abtheilung für die Lebens Verſicherung waren 1985 Anträge mit 
1.919,70 %. Verſicherungsſumme 10 erledigen und waren am 
Ende des Jahres 1869 Policen mit 5,284,399 a. Vers 
ſicherungsſumme in Kraft. Die Sterblichkeit war eine günſtige 
und unkerſchritt die Geſammtſumme, deren Fälligkeit wech 3. 
gemäß zu erwarten war, um 47%. Im Ganzen wurden ſeit 
Aufnahme der Lebens⸗Verſicherungs⸗Branche 220,147 % an 
Sterbecapital fällig. Die rechnungsgemaßen Prämien: Reſerven 
eben fi von 213,103 %. Ende 1868 auf 344,446 % Ende 1869, 
uch die Transport⸗Verſicherungs-Branche der Geſellſchaft warf 
wieder guten Gewinn ab, fo daß neben Zurückſtellung der ftatutens 
gemäßen Rücklagen und neben Vertheilung von 237% = 46 3 
pro Actie Dividende für das Jahr 1569 (für 1868 wurden 22% 
vertheilt) noch 10,582 %. der Extra⸗Gewinn⸗Reſerve für unvor⸗ 
ergeſehene Ausgaben zugeſchrieben werden konnten. Neben ihrem 

rundcapital von einer Million Thalern nahm die Geſellſchaft 
ſchäſteſahr von 415,051 %. als Geſammt⸗Reſerve in das Ges 


tsjahr 1870 mit binüber. 17907 
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et e 
STR 248 ge .. 
‚Sicherheits-Zündhölzer, 

pr. 10 Schachteln 23 und 2 , 1 
0 ‚au Zeumann, e 38. 
7 r 8 e ienbe n babe ich bes 
Sprechſtund en von 16 9 — 
Sesli 

. ran t i ießli 
Hautkrankheiteu, Derlin, Or Soc 28 
S wäche, Frauenkrankheiten ſed. Art, 
elßfluß, Syphilis, auch ganz veraltete 

Fälle, heilt beſtimmt der homöopathiſche Specials 


16. 


arzt Giersdorff, Kochſtraße 46, IL, Berli 
Von 8 bis 117 3 5½ U — 
briefti. I und 3 bis 5½ W. 


Einige Tauſend Scheffel 


und Bettages wegen nicht Mittwoch, den II., 
ſondern Dienſtag, den 10. Mai er., der zweite 
aber Mittwoch, den 25. Mai er., u. ſ. f. in 14⸗ 
tägigen Zwiſchenräumen ſtattfinden. 

Anträge auf Eichungen außerhalb der Amts⸗ 
ſtelle ſind entweder bei dem Herrn Lanſer oder 
in unſerm Bau⸗Bureau anzubringen. 

Danzig, den 4. Mal 1870 


Der Magiſtrat. (7900) 


Bekanntmachung. 

Der über das Vermögen des Kauſmanns 
Joſeph Caspary hierſelbſt eröffnete kaufmän⸗ 
niſche Concurs iſt durch Vollziehung der Schluß ⸗ 
vertheilung beendigt. 

Berent, den 30. April 187 


870. 
Kal. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
PPP 


Moderne Kleiderſtoffe, 
Schwarze Seidenzeuge, 
Victoria⸗Unterrockſtoffe, | 
Long=Chäles, Plaids und 
Lama⸗Tücher, 5 
zu ſehr billigen Preiſen empff hlt 


Adalbert Karau, 


Langgaſſe 35. Löwenſchloß. 35 Langgaſſe. 


Nüb⸗ und Leinkuchen 
empfehlen Nichd. Dühren & Co., 
(3006 Danzig, Pogge pfuhl No. 79. 


(7036) J. Blum, 
Hauptcollecteur in Frankfurt a. M 


C eee eee eee 
158 Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterie 


Ziehung 1. re 17 31. Mai und 
+ un + 
Ganze Looſe zu 3 Thlr. 13 Sgr, halbe zu 
1 Thlr. 22 Sgr. und viertel zu 20 Sgr. ſind 
gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
beziehen aus der Hauptkollekte von 
P. L. Horwitz Sohn, 
Haupt⸗Colletteur in Frankfurt a. M, 
Vilbelergaſſe im Pfau. 
Pläne und Liſten gratis. (7839) 


Königsberg in Preußen 
Pferdemarkt, 


verbunden mit einer Verlooſung am 30., 
31. Mai und l. Juni. 

Looſe à 1 4 ſind iu haben dei M. Fürſten⸗ 
berg, Königin Au uſtaſir 24, Wilhelm Alt: 
vater, Alexandrinenſtr. 47 a, Berlin. 

Für die Provinz Weſtpreußen iſt die Gene: 
ral. Azentur dem Herrn Edw. Schlömp in 
Elbing übergeben. y 

Es find 40,000 Looſe, 2000 Gewinne im 
Werthe von 30,000 Thlr. 

ooje find ferner bei Herrn Expedient der 
Weſtpr. 3g. R. N ee Herrn Generol⸗ 
Sekr. des landwirthſch Vereins e und 
Herrn Buchhändler Th. Bertling in Danzig 
zu haben. 7944) 


Preuß Loo f e 142. Lotterie gegen 
kauft Aufgeld . 
S. Baſch's Lotteric⸗Comtcir, Berlin, 
7807 Molkenmarkt 14. 
Genaueſte Anzahl und Preisofferten erbitte 
ſchleunigſt. 


ber Schwartz sche Patent- 
karrenpflug ohne Führer 


mit gold. und silb. Medaillen etc. prämiirt, 
zeichnet sich in seiner nenen, höchst ein- 
fachen Construction als vollkommenstes Acker- 
geräth durch Haltbarkeit, leichte Handhabung, 
sichere Gangart besonders durch sein Schaffen 
von vieler und guter Arbeit bei geringer Zug- 
kraft vor allen anderen Pflügen vortheil- 
haft aus. — 

Ausserdem empfehle meine nicht minder 
praktischen, starken eisernen scharrigen Grub- 
ber (mit Patentkarre) eigener Construction. 

Berlinchen, i. d. N. M. (Preussen.) 


Eduard Schwartz, 


Fabrik- und Gutsbesitzer 


— — — — — — — 


| | Einzig u alleinige Hilfe 


ron“ 


für Hämorrhoidal⸗Leidende iſt Apotheker 
Kruſe s 
Hämorrhoidal⸗Eſſenz. 


Tauſende von Zeugniſſen beftätigen dieſelbe, 

Nur allein Acht zu 7 a Flacon 

15 H nebit Gebrauchsanweiſung durch & 
Guſtav ee eee 

NB. Briefe erbitte franco. Verpackung 
gratis. (7150) 


— 


vorzüglicher rother Zwie⸗ 


belkartoffeln 
find abzugeben vom Dominio Liſſan bei 


Na 10000 RB] ; (7714) 
is 10, Stiftungsgelder a 6 8 
B ländlichen Stelle, nicht 28 2000 5 5 


begeben durch 
= Collins 
in Scharfenort bei Prauſt. 


2 Ans und Verkaͤufe von 
Gütern, Käufern, ꝛc., Bes 
ſchaffung von Kapitalien, 


Towie Ines Autor foliden Be: 
ngungen über it der Kaufmann C. Sün- 
der in Berlin, Hanf dre 224 5 (7866) 
ine engliſche Dampf⸗Dreſchmaſchine von 10 
> Pferdekraft, im Sommer 1869 aus der Fa⸗ 
brik dan Suffolk, ae iſt 9 
anne gungen zu verkaufen. Na 
Reitbahn No. 5, 2 teppen. 17891 


En kleiner 
Southdownu⸗Stamm, 


8 Bodlabrige Mutterſchafe mit 1 Mutter⸗ und 
ja z rn 2 ar 04 a 
* r. verkäuflich. Näheres 
durch Generalſecretair Martins. 
Eine Waſſermühle wird zum I. October d. J. 
7 pachten geſucht. Gef. Offerten nimmt die 
Exped. d. Ztg. unter R. entgegen. 


Bekanntmachung. 

Aus der bisber unter den Kaufleuten Guil⸗ 
laume Leopold Alexander de Baeremaeder und 
Max Eduard Chevalier Durdge bier unter der 
gemeinſchafllichen Firma 

Guil de Baeremaecker 
beſtandene Handelsgeſellſchaft it am 2. Mai 
1870 der Kaufmann Max Eduard Chevalier 
Durege in Folge gütlichen Uebereinkommens 

eſchieden, der Kaufmann Guillaume Leopold 
lexandre de Baeremaecker bat das Geſchäft 
unter Ausſchluß der Liquidation mit Activis und 
Paſſivis übernommen und ſetzt daſſelbe unter uns 
veränderter Firma fort. Hiernach ift zufolge Ver: 
ſuͤgung vom 4. Mai am 6. Mai 1870 
1) die Handelsgeſellſchaft Guil de Baere⸗ 
maeder in unſerm Geſellſchaftsregiſter 
No. 142 gelb 
2) die ge 
nil de Baeremaecker 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Guillaume Leopold Alexandre de Baere⸗ 
maecker zu Danzig in aller Firmearegiſter 
unter No. 809 eingetragen worden. 
Danzig, den 6. Mai 1870. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 
v. Grodded. 
Bekanntmachung. 
1 10 Verfügung vom 4. Mai iſt am 6. 


(7969) 


a) die von dem Kaufmann Albert Burg: 
hard Hermann Schmidt zu Danzig unter 
der Firma 

Hermann Schmidt 
bisher geführte Haadelsniederlaſſung No. 
785 des Fir menregiſters gelöſcht, 

b) die am 3. Mat 1570 von den biefigen 
Kaufleuten Albert Burghard Hermaun 
Schmidt und Heinrich Hofer . 

zu Danzig unter Ber r Firma 
m 


t & Hofer 
errichtete Handelsgeſellſchaft in unſer Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter No. 189 eingetragen worden. 
nig. Ce den 6. Mai 1870. 
0 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Rothwendige Reſubhaſtation. 


Das den Johann und Catharine geb. 
Schwarz: Nadolnyihn Ebeleuten gehörige, 
in Gr. Jeſewitz belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 110 verzeichnete Bauerngrundſtück, oll 

am 9. Juni 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Juni 1870, 
Vormittags 11 un; 
in Mewe im Gerichtslocale verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks 
139,7½100 Morg.; derReinertrag, nach welchem das 


- Grundftüd zur Grundſteuer veranlagt worden, 


75,7%/100 Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem das 
1 zur Sehäudefteuer veranlagt Dale 


lr. 
er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein 1 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale während der Dienſtſtun⸗ 
den eingeſehen werden. F 
Alle diejenigen, welche Eigen hum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das H othekenbuch bedürfende, aber 
nickt eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch malen o dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verfeigerungs- mine anzumelden. 
Mewe, den 3. April 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaftationsrichter. (7939) 


Deffentlidhe Bekanntmachung. 


In den nachſteherd verzeichneten Ausein⸗ 
anderſetzungen, und zwar: 
3 * 2 . 
‚in der Separations⸗ ache von Kornen, 
II. im Kreiſe Carthaus: 
2. in der Separations⸗Sache von Klukowabutta, 
3. „ „ AR: „ Liſſejami, 
4. in der Servitutabfindungs⸗Sache o. Neuendorf, 
5. in der Separation, ſowie in der Weideab⸗ 
findungs⸗ und Subrepartitions Sache von 
Skorzewo, 
werden alle unbekannten Xbeilnehmer, welche ein 
ntereſſe zur Sache zu haben vermeinen, behufs 
eſtſtellung der Legitimation in Gemäßheit des 
Art. 15 des Ergänzungs⸗Geſetzes vom 2. Maͤrz 
1850 dierdurch aufgeforbert, Le rache 
binnen 6 Wochen, 
vom erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung ab 
in meinem Bureau Gr. Scharrmachergaſſe Ar 3 
dierſelbſt anzumelden, W ſie die Aus⸗ 
einanderfegung auch im Falle einer Verletzung, 
egen ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen 
inwendungen gegen dieſelbe weiter gehört wer⸗ 
den können. 
Danzig, den 4. Mai 187 


0. 
Der Orconomie⸗Commiſſions⸗Rath. 
Waas. 


... 7 ‚—Ä.... EEE 
Dienftag, den 10 Mai cg Be 1 
arkte in Si o wi N 
chwere Schfen A 10 theils feifejmilciente, 


theils bote sifche Kühe 
zum Verkauf fee, f große littaniſch (4838 


A. Buſch, Gr. Maſſow. 4 


Photographie. 


Alle nur denkbare Chemicali n 
kannter Reinheit für botographiſche 15 be 
halte, wie ſeit Jahren, ſtets vorkäthig. 
Auswärtige Beſtellunzen prompt beſorgt. 


iat. 
Preiſe billigt P. Becher, 

banten⸗Apotheke, 
Breitgaſſe No. 15. 


Ele 
(7230) 2 


— — 


Zee Vollkommen bewährt | 
C haben ſich die bei uns eingeführten 

LEIPZIG Patent⸗Preß⸗Wickelformen, 

® da ohne dieſe unmöglich ſolch gediegene, elegant gear⸗ 
beitete Cigarren geliefert werden könnten, Es beweiſen : 
dies auch die fi) täglich mehrenden Nachbeſtellungen 
um ſo mehr, da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten, 
große Partieen Havannatabake aus einer Concurs⸗ 
abrilate mindeſtens 30-35 % billiger verkaufen. Wir 


Am 


maſſe billig zu kaufen und deshalb unſere 0 
können mit Recht als ausgezeichnet u. höchſt preiswerth empfehlen: 


Hochfeine sn flor Cabannas & Thlr. 28. fl. 48 


5 litar⸗Havauna⸗Kronen⸗Regalila à „ 20. „86 (S 

55 Blitar⸗Havanna⸗Tip⸗Top a „ 18. „ 32/8 
Superfeine Manilla⸗Cuba L „ IB. 7 5, 

5 Blitar⸗Nara⸗Caſtauon 14 Thlr. nn 


Alle Sorten ſind gut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, ſo daß dieſe den im: 
yoctirten Havanna⸗Cigarren, welche 3—4 mal mehr koſten, nicht nachſtehen. Probekiſichen à 250 
Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns unbekannte Abnehmer, den Betrag der Be⸗ 
ftellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen 
zu vermeiden, bitten zu adreſſiren: Friedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. 


Liebig's Nahrung (Suppenpulver.) 


Sehr beachtens⸗ zur Bereitung einer 2 — für Nur allein ächt 

werth für ſorgſame Säuglinge, ſchwache Kinder und in den unten ſtehenden 

Eltern. Geneſende. Depot. 

N Genau nach der Vorſchrift des Profeſſors J. von Liebig. — Von allen medicinifchen 
Autoritäten empfohlen und ſeit Jahren bei Tauſenden von Säuglingen, ſchwachen 

Kindern pp. glänzend bewährt. Näheres die Proſpecte, welche in jeder Nie derlage gratis 

zu haben find. Preis per Paquet von 12 einzelven Portionen 74 Sgr. 


5 : 

Liebig's Nahrung in Extract⸗Form, 

bereitet in Vacuum aus dem obigen Liebig 'ſchen Präparat, zur ſofortigen Herſtellung der 
Liebig ſchen Suppe. — Preis a Niacen 12 Sgr. — Depots in allen größern Städten, in 
5 Danzig ſtets echt vorräthig bei dem Herrn Bernh. Braune, Brodbänkengaſſe 45/46. 
“ Die Fabrik der echten Liebigs Nahrung von 


J. Knorsch in Mörs, (Rheinpreussen.) 


NB. Jedes Paquet und Flacon meiner Präparate bringt das Bild: „Liebig in ſeinem 
Laboratorium“, worauf das Publikum zu achten beliebe. (4252) 
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Grafſchaft Glatz, preuß. Schlefien 


eröffnet am 8. Mai feine lolte Saiſon. 
Kurmittel: Drei alkalisch murialiſche Eiſerſäuerlinge (mit 25 Cub.⸗Joll Kohlenſäure), als 
Trink⸗Guellen: die kalte, die hochberühmte laue und die Ulriken⸗Quelle. Schwarz'ſche, ſtark 
kohlenſaure Eifen⸗Mineral⸗Bäder. Jod und Kohlenſäure haltige Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder. 
— Douchen aller Art. — Hubs, Ziegen⸗, Eſelinnen⸗ u. Schaf⸗Milch. — Schaf⸗ und Ziegen⸗ 
molken von altbewährtem Ruf und ausgezeichneter Qualität. Verbrauch 1869: 49,000 Quart. — 
Empfohlen für Reconvalescenten und ſchwächliche Perſonen jeden Alters und Geſchlechts und wegen 
ſeiner entzückenden Berg⸗Landſchaften als Sommer ⸗Aufenthalt für Bewohner großer Städte. — Ans 
gezeigt gegen Catarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche Tubereuloſe, Lungens 
Emphyſem, Bronchektaſie, Krankheiten des Blutes: Blutmangel, Bleichſucht 2c., ſowie der hyſteriſchen 
und Frauenkrankheiten, welche daraus entſtehen; Folgezuſlände noch ſchweren und fieberhaften Krank⸗ 
heiten und Wochenbetten, nerpöſe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophulofe, Rheumatismus, 

exſudative Gicht, conſtitutionelle Syphilis EEE 
Dr, Berg, Dr. Bittner amt 

1 


Auskunft giebt Magiſtrat und Bade⸗Direction. Aerzte: 
Sanitäts⸗Rath Dr. Dreſcher. 
R. F. Daubitz ſcher 
Magen bitten) 
fabricirt vom Apotheker R. F. 
Daubitz in Berlin, Charlotten: 
0 ſtraße 19. 


Geehrter Herr Daubitz! 

Seit 10 Jahren gebrauche ich bereits I 
Ihren mir jo ſehr wohlthuenden Ma- S= 
SR genbitter, und würde ich wohl ohne 

denſelben ſchon lange nicht mehr unter WE 
den Lebenden fein, — Der Magenbitter E 
bat mich von einer bedeutenden Ver⸗ 
chleimung befreit, und bis jetzt immer 
gefund erbalten, fo daß ich ihn nicht 
mehr entkehren kann. Ich erſuche Sie Sr 


daß u. ſ. w. 
lit Hochſchätzung Jachmaun, 
whauſſceegelderheber. 4 
Grapow b. Woldenberg, 22. Febr. 1870 


ee 


0 U 

Galène-Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Haruröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 

nebſt Gebrauchsanweiſung 2 %. 

Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, | 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


Bad Elgersburg 


von der Natur begüniligte Waſſerheilanſtalt. 
— Klimatiſcher Kurort. — Warme Bader, Kran⸗ 
kenbeiler Bäder (bei Gebärmutterleiden das 
vorzüglichſte Heilmittel), — Fichtennadel⸗ 
Sool Stahlbäder. Molkenkuren. Auskunft durch 
Dr. Schultz. (7107) 


Boots⸗Verkauf. 


Das nach dem berühmten amerikaniſchen 
Fore and alt Schooner Amerika, im dritten Maß⸗ 
ſtabe elegant erbaute Boot „Amerika“, ftebt auf 
dem Holm bei Danzig zum Verkauf. Die Länge 
des Boots iſt 25, Höhe 5“ 1“, Breite 6“ 4“ 
Rundgat. Die Takelage, Segel und Flaggen ſind 
neu. Daſſelbe iſt wegen ſeiner Vorzüglichkeit im 
Schnellſegeln berühmt, und kreuzt auf Haarbreite. 
Den Erbauern ſtehen die beiten Zeugniſſe zur 
Seite. Preis ſolide. Die Beſichtigung iſt alle 
Tage bei Treptow am Holm frei. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe 87, 3 Tr. (7908) 

augowski. Gurkowski. Duwe. 


5 Zu haben in den bekannten Nie⸗ 
derlagen. 


1217 Das norddeutsche 6 
Militair⸗Padagogium 
Berlin, Schönhauſer Allee 27, 
bereitet für alle Militair⸗Examina auch für 
d. Reſerve⸗Off.⸗Ex.) unter Garantie des Beſtehens 


vor. Die wichtigen modernen Sprachen, ſowie 
Turnen, Fechten und Exerciren wird gelehrt. 2 


Wohl zu beachten. 


E. Kroening, Mechaniker in Ballenſtedt a. H., 
empfiehlt fein ärztlich anerkanntes Be 
Verbinderungs⸗Inſtrument, das befte ein achſte 
eriftirende Mittel, um die hauf, nächtl. 


— 14 


30 eg du vo] UIOA 


Die Penſien iſt ſehr gut, die Lage des Juſtituts 59 Q 
der Geſundheit zuträglich, da es rings von SE  b E 
Garten umgeben it Es fid ſchon über 1600| 3 = 75 7 
junge Leute, incl. derer, welche das Freiwilli⸗ 8 8 * 
gen Examen beſtanden haben, vorbereitet. = ne m 
Junge Leute jeden Alters werden aufgenom⸗ „ f 8 8 
men, können . ohne Nachtheil täglich ein⸗ 3 8 81 E 
treten, da die Anſtalt ſtets Abtheiiungen hat, 258” oO, | 
welche von vorn anfangen. Neue urfe im 5 E 92 | 
April⸗Programm gratis. (6006) 8 53 | 
v. Gut erh Hptm. a. D. „„ gi 
Dr. Rilliſcht. r 
S 0 ea » a 
Mr äbrend der Sommermonate 232 i 2 27 7 5 
erbiete ich mich, in meiner A | 
leinen, f Langefuhr No. 87, 1287 2 ö 
kleinen, ſowie größeren jungen BER . 
Mädchen Unterricht in allen 1 
Handarbeiten zu ertheilen. Kar 3 
E. Hamm. 125 x | 
f ; } 
* 


Rum m- r οα sep SPULE 


por 
ss. pzuupg 


amenabſonderungen zu verhüten. Preis mit 
Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. (6686) 


anu 


Morgens am Friedrich Wilbelm-Schüten: 


Dr. Scheele, 


prakt Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 
jelat biermit feine Ueberſiedelung von Königs⸗ 
erg nach Danzig an. 
Wohnung: Ketterhagergaſſe No. 


9, eine Treppe. 
Sprechſtunden: Vormittags v. 8—9 Uhr. 
Nachmittags v. 2 3 Uhr. 


Molkenanſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich wieder, wie in vorigem Jahre, von 
Montag, den 9. Mai an, von 6 bis 37 Uhr 


ken 
Um einen geneigten Zuſpruch der 
ublikums 

7725) 


haus friſche und warme Schweizermo 
8 
Herren Aerzte und des geehrten 
bittet ergebenſt 
Carl Sutter, Moltenbereiter 

Aus Appenzell, Schweiz 
Adee od. ſtädt. Grundſt. z. 1. St. 4 6 % 

„4000, 3000, 2000 „ zu beſt Hundeg. 108. 


3. Zucht⸗ 


* 1 4 
re Hieh-Nuction‘ 
findet zu Bogdanowo bei Obornit Pr. Poſen 

Dienſtag, den 2. Auguſt, 
Vormittags 11 Uhr ſtatt. 
Zum Verkauf kommen: 
ca. 10 Stück Vollblut Shorthorn⸗ (Pedegree) 
Bullen und Ferſen, 
ca 50 Stück Vollblut Southdown⸗ und Cots⸗ 
wold⸗Böcke, 
ca. 20 Stück Cotswold Southdown⸗Mutterſchafe, 
ca 10 Stuck Rambouillet⸗Böcke, 
ca. 27 Stück engl. Eber und Sauferkel. ; 
Vor der Auction wird keines dieſer Thiere 
verkauft. ; 
Specielle Verzeichniſſe auf Verlangen. 
Bogdanowo bei Obornik. 5 
(Bahnhof Samter). (7879) 


N ein in Elbing in der Waſſerſtraße, einer der 


Line Gaſtwirthſchaft wi 
& Den gefällige Din 


. & 

nimmt die Erpedition d. Ztg. unter Nr. 7 
entgegen. EN a 
Eiue Waſſermüäble wird zum I. October d. J. 
I zu pachten geſucht, gefällige Offerten nimmt 

die Exped. d. Zig unter R. 7894 entgegen. 

Gutsverkauf. 3 
In Weſtpreußen an der Chauſſee unweit d. 
Bahn u. Stadt, it ein Gut von 5 Hufen 
eulmifch mit ganz neuen Gebäuden, compl. 
leb. u. todt. Invent. für circa 18,000 Tele. bei 
6 bis 8000 Thle. Anzahl. z. verkaufen. Der Bo⸗ 
den iſt faſt Gerz ebenes Terrain, ausſchliezlich zu 
Weizen u. Gerſte geeignet, welches mit ſehr gutem 
Erfolge ſtets erzielt wird. Näheres erfahren 
Selbſtkäufer auf perſönliche Anfragen durch Th. 
Kleemann in Danzig, Heiligegeittgafie 50. __ 


Ein rentabler Grund⸗ 
ſtücks⸗ Complex vor dem hohen Thore hier, ſoll 
bei feſter Hypothek, und 10% geſicherten iethen, 
mit 4—2000 Thlr. Anzahl. verkauft, oder gegen 
ländl. Beſitzung 2c. vertauſcht werden. Näheres 
bei Herrn Manke, Vorſtädt. Graben Nr. 28._ 


Ein gut rentirendes, 
neues Grundſtück, in einer Vorſtadt bier belegen, 
mit großem Garten, Stallung ꝛc., ſoll bei feſter 
De mit 1000 Thlr. Anzahl. verkauft oder 
vertauscht werden. Näheres bei Herrn M 


5 anke, 
Vorſtädt. Graben 28. 7935) 


Guts⸗Verkauf und Ver⸗ 
pachtung. 


Eine Befigurg von 4 Hufen culmiſch, durch⸗ 
weg Weizenboden, Gebäude maſſiv und neu, am 
Wohnhaus ein großer Garten und Park; hlerzu 
gehört noch eine Mühle mit 4 Gängen; ſoll mit 
vollem Indentarium und Saaten für 32,000 3a. 
bei 6000 — 10,000 Ag Anz. verk. werden. Auch iſt 
die Beſitzung für 1200 % = verpachten; es liegt 
im Marienburger kleinen Werder, hauſſee und 


Bahnhof. Alles Nähere bei F. A. Deſchner 
in Danzig, Heiligegelſt aſſe No. 49. TR) _ 


Guts⸗Verpachtung. 


Ein günſtig belegenes Gut von ca. 1800 
Morg. tragfäbiger Boden und mit günſtigem 
Wieſenver an, ift unter für den Pächter 
vortbeilhaften Bedingungen zu verpachten. Zur 
Uebernahme gehören 12 Mille Thlr. 

Reflectanten wollen ihre Adreſſen unter No. 
7676 in der Expedition d. Ztg. einreichen. 


GButsverpachtung. 


Zu einer 3 größeren Gutspacht, 
wird ein unverh. Theilnehmer mit disponiblen 
6000 Thlrn. geſucht und Adreſſen unter 7675 i. 
der Exped. d. Itg. erbeten. — 
(5 ine in ſedem Fache geitte Schneiderin wünſcht 
in einem Geihäft oder in Privat- Häufern 
der dere zu werden. Adr. unter No. 7949 in 
er Exped. d. Ztg. en — 
Fir dine dense Wbt ſuche ich einen 
mit grien Schultenntniſſen ausgeſtatteten 
Cleven oder Volonteur unter ſehr woe 


Bedingungen Bohrer, Langgaſſe No. 55. 
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„Seeverſicherung“ gelangen 


Dis Geburt eines kräftigen Knaben zeigen 
ftatt beſonderer mae hierdurch an. 
Berlin, den 5. Mai 1870. 
Herrmann Breitenfeldt und Frau, 
Richter. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 


erfel 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, 
Einſchnitt. Vieh und Inventarium in der Stadt 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ſten ſind und gewährt den Hypothekengläubigern 
bei vorheriger Anmeldung ſichern Schuz. 
Der unterzeichnete General⸗Agent, ſowie die 
Special⸗Agenten: 
err Kfm. Hubert Gotzmann, Heiligegeiſtg. 13, 
err Kfm. F. E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Paradiesgaſſe No. 20, 
Herr A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
Herr P. Pezold, Hundegaſſe 61, 
ſind bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 
träge entgegenzunehmen. 
HEINRICH UPHAGEN, 
46551 Langgaſſe No. 2 
8 SFE C we 
f Geruchloſe t 


welche ohne Beläftigung im Zimmer ftehen 
können, empfiehlt billigſt das Möbel, 
Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Magazin von 

F. Loewenſtein, Langgaſſe No. 39, im 9 
Hauſe des 9 


errn Burau. 7687 


1. Stegemann 


Fabrik f. Waſſeraulagen u. Ganalifation. 

Lager von allen zu dieſem Fach gehörigen 
Gegenſtänden. Sämmtliche Arbeiten werden 
prompt unter dreijähriger Garautie ausge⸗ 
führt. Anſchläge gratis. 


erlin 
Langeſtraße No. 53. 


Danzig, 
Langenmarkt Ro. 26. 


Perücken aller Art 
fertigt nach einge endetem Maß u. Probe 
Franz Bluhm, 
No. 31. Jopengaſſe No. 31. 


ſe 31 


Haarzöpfe, Chignons und 

Scheitel 5 

hält in größter Auswahl vorräthig und 

fertigt in lürzeſter Zeit an - 

Franz Bluhm, 
31. Jopengaſſe 31. 


Skeberſicherung. 
Eine gut fundirte Sek ver⸗— 
ſicherungggeſellſchaft beab⸗ 


tigt, in Danzig eine Haupt: 
Agentur zu errichten, und er⸗ 
at angeſehene und thätige 
Firmen, welche ſich darum be⸗ 
werben wollen, ihre Offerten 
(nebſt en) an die Er: 
pedition dieſer eitung unter 


31. Jobenga 


u laſſen. 
m Hauslehrer, Cand. phil, der ſchon längere 
dit unterrichtet, ſucht eine Stelle. 


dreſſen unter Nr. 7696 i. d. Exped. d. 
Danz. Ztg. erbeten. 


Eine Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

ſucht neben der bereits hierorts beſtehen⸗ 
den General⸗Agentur einen leiſtungsfäbigen 
Haupt Agenten bei hoher Proviſton. Ndrriien 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 7793 
entgegen. 7 


„Meinen Herren Collegen, welehe ausser 
Stellung und überhaupt allen Stellesuchenden 
empfehle ich das Stellen-Nachweisungs- 
Comtoir von L. Hemmel in Bromberg und 
versuche durch dieses öffentlich meinen Dank 
auszudrücken. 3 

Sosnowice bei Mogilno, 28. Februar 1870. 


Gustav Behlke, 
(7842) Wirthschafts-Inspector. 


———— ͤ—I — — — 


5 705 d des halb A entlaſſen worden. Jetzt wird mir ärztlicher Seits Ihr Malzertract 
2 il 
2 ? N 


9 Macke leidend, dazu von einem hartnäckigen Fieber fehr beruntergekommen, im vorigen 
8 gel vergeblich 25 $ 


Fa moderuſten, eleganten und practi⸗ 
N ſcheu Stoffen für Herrenanzüge, % 
telle ich bei großartigſter Auswahl die X 
1 billigſten Preiſe. 0 
(Eugliſche Regenröcke — nur beſtes 1 
Fabrikat. — 97 
Riegenſchirme, Unterkleider, Shliyfe, 3 

Reiſedecken, Plaids empfehle ich ber % 
ſonders. \ 
(F. W. Puttkammer. 


. (7698) j 
EIG EINEN AED ED EDEI SE 


}) 


e 7 ir 


5 5 4% | 1 | | 2 ö 
Ganzneue Familien-Mähmaſchinen 
5 mit Steppſtich auf beiden Seiten 

2 find aus der weltberühmten Nähmafchinen-Fabrit von 


;  Grover & Baaker aus Newyork 


eingetroffen und empfiehlt diejelben als ganz außerordentlich leiſtungs fähig und alle 
bisherigen Nähmaſchinen in jeder Beziehung üvertreffend 


die Haupt⸗Ageutur von Victor Lietzau in Danzig, 
) 


(7973 Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſe 42. 


Die Pianoforte- Fabrik 
Hugo Siegel, Heil. Geistgasse No. 118, 


erhielt so eben 


Steinweg-Flügel 


von. ganz vorzüglichem Ton und Spielart. (. 7965) 


Am 31. Mai 


beginnt die Ziebung 1. Klaſſe 158er Frankfurter Lotterie, zu welcher ganze Looſe a 3 Thlr. 
138 r., ald a Vai 22 Sgr. und viertel a 26 Sgr. zu alben find d urch Loule Voelker, 
Bfingftweipftr. 13, Faukfurt a. M. (7942) 4 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschiflfahrt j 
‚on Bremen a Newyork, Baltimore, 


New. Orleans n Havana. 


D Hermann Mittwoch 11. Mai nach Newyork via Havre 

D. Union, Sonnabend 14. Mi „ Newyork „ Southampton 
D. Leipzig Mittwoch 18. Mai „ Baltimore „ Southampton 
D. Hannover Donnerſtag 19. Mai „ Newyork direct 

PD. Weſer Sonnabend 21. Mai „ Newyork nach Southampton 
D. Amerika Mittwoch 25. Mai „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 28. Mai „ Newpork „ Southampton 
D. Ohio Mittwoch 1. Juni „ Baltimore „ Southamplon 
D. Newyork Donnerſtag 2. Juni „ Newyork direct. 

D. Rhein Sonnabend 4. Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Hauſa Mittwoch 8. Juni „ Newyork „ Havre 

D. Douan Sonnabend 11. Juni „ Newyork „ Southampton 
D ‘ 


. an ne 5 1 — * De * Southampton 
ächſte Abfahrt nach New⸗Orlean itte September. E 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erfie Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
4 deck 8 Mark 5 135 Thaler, Zwiſchendeck 38 Thaler Pr. Ert. 
Aſſage⸗Preiſe na altimore: Ajüte aler, Zwiſchen * 2 
Paſſa e nach New⸗Otrleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 
reu ourant. 
Fracht nach Newyork und Baltimore: Lstr. 2 mit 15 „ Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
Fracht nach en Hieuns und Haren 2. 3. 10 f mit 15 & Brimage ber 40 Cubitfuh 
racht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 s. mi r 2 
Nähere Auskunft ertheilen fämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


diſche Agenten, ſowie 2 A g (458 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer ſeſt anzunehmen und halte zu 


Ich ( 
Contrabb s sche meine Agentur beſtens aa P er, e. ect 8. Damm 10. 


Auf Bruſt⸗ und Magenkraukheit wirkende 
| Heilnahrungsmittel. 


Herkn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Marienwalde, 16. April 1870. Ich n le einem Jahre leidend an Bruſt und Magen, 


8 das beſte H 


21 mittel zu trinken angerathen (Beſtellung). Der Invalide, Sergeant Th. 
ri 


Binge n, 9. April 1870. Nachdem meine Frau ſeit wenigen Jahren an einem 


? edrter beſucht hatte, wurde ihr von ihrem Hausarzt Johann Hoff⸗ 5 
ſches Malzercract empfohlen. Ich kann der Wahrhelt gemäß beſcheinigen, daß nach dem Ge⸗ 
brauch deſſelben meine 84 allein vom Fieber befreit geblieben iſt, ſondern auch an 0 
Kräften zu inte 8 S. a, — Neben Ihrem wohlthuenden Malzextract und 
Jbren herrlichen ſchleimloſenden Bruſtmalzbonbons erweiſt ſich auch Ihre Malzgeſundheits⸗ 
Chokolade ſehr beilſam; letztere hal auf mein erſchlaſſtes Nervenſyſtem ungemein ſtärkend 

gewirkt. Entel in, Görlitz. * f 
. Verlaufsſtelle bel Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. : 


— GIDIESEEEEESASERSNERE SEE: 
5 — 


Tüchtige Zimmergeſellen 


12 dauernde Beſchäftigung in Zoppot bei 
1 < „ 

> Zimmermeilter u. Bauunernehmer. 
TE meinem Manufakturwaaren⸗Geſchäft können 
zwei Lehrlinge, Söhne ordentlicher Ael⸗ 
tern, ſogleich eintreten. (7837) 

H. M. Wolffheim, 

0 Br. Stargardt. 
(Fin unverheiratheter Inſpector in gelegten Jah⸗ 
= ‚ren, der ſehr gute Zeugniſſe beſitzt, und zu 
3 und 6 Jahren auf einer Stelle conditioni:t 
hat, ſucht ſofort oder ſpäter eine Stelle. Abreſſen 
sub J. S. Boenhof bei Rehof. 7924) 


Verkäuferin geſucht! 

Fur eines der größten Manufactur⸗ und 
Modewaarengeſchäfte wird eine junge Dame, ie 
der franzöſiſchen Sprache mächtig und tüchtige 
Verkäuferin iſt, gegen hohes Salair und dauernde 
Stellung zum baldigen Eintritt geſucht. Franko⸗ 
Offerten unter B. G. 78 befördert die Aunon⸗ 
cen⸗Expedition von Haſſenſtein & Vog⸗ 
ler in Frankfurt a. WMW. (7029) = 
Eine Dame tritt Mitte d. Mts. 

eine Reiſe nach Neapel an, 
und wäre es ihr erwünſcht, die 
Reiſe in ae Begleitung zu 
machen. Geehrte Adreſſen beliebe 
man der Expedition dieſer Itg. 
unter No. 7950 zu übergeben. 
Eine Kinderfrau mit ſehr guten Zeugniſſen ſſt 
= zu erfragen Helzgaſſe 5, im Geſindebureau. 
Jo ſuche für meine Buchhandlung, verbunden 
mit Buchdruckerei und Beitungserpedition 
einen Lehrling. Gymnaſialkenntniſſe erforderlich, 

Marienburg. 7923) 
le = .A. Brettſchueider. 
Ein junger Mann v. H. der 5 Jahre in einer 

chemiſchen Fabrik als Werkführer iſt, ſucht 
2. 1. October d. J. äbnliche Stellung, gefällige 
er nimmt die Expedition d. Zig. unter 8. 
enten nn. Ar In 
(Fine Dame wünſcht ein Engagement als Ver⸗ 

treterin der Hausfrau in der Stadt oder auf 
dem Lande. Die vorzüglichſten Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſteben ihr 1 Seite! Offerten werden 
erbeten unter Nr. 7703 in der Exped. d. Zig. 
Ein thätiger Inſpector ſucht zum 1. Juni eine 
Stelle, in welcher derſelbe tüchtig und viel- 
ſeitig befchäft. w. Gef. Off u. 7820 d. d. E. d. 


Als Aufſichts⸗ und 


Verwaltungs beamter über eine Zie- 
gelei wird ein ſolider ſicherer Mann zu en⸗ 
gagiren gewünſcht. Die Stellung iſt dauernd 
und mit gutem Einkommen verbunden. 
Weitere Auskunft ertheit im Auftrage der 
Kaufmann C. Sünder in Beelin, Friebrichs⸗ 
ſtraße 223. (7866) 


Ein photograph. Atelier 
iſt zu vermieſhen in Bütow. Auf portofreie 
Anfragen ertheilt Auskunft F. M. poste restante 
DÜEH We 10000 d e eee 
Ketterbegergaſſe No. 4 wird 
die obere Etage, welche zur 
Zeit das Militair⸗Caſino inne 
hat, zum Oetober d. J. frei. Me: 
fleetanten belieben ſich an den 
Unterzeichneten in den Vormit⸗ 
tagsſtunden bis An Uhr zu wenden. 
A. W. Kafemann. 


Vorläufige Nazeige. 


Pete 2 
Stadttheater u Danzi 
Sountag, den 15. Mai, Mittag 
a um Beſten ber e ee ngs x 
hr 2 5 x ; su 7 & 
; 3 eng elner Perf dee 5 | 


Erste Monstre-Instru- P 
mental-Matince | 


ausgeführt von fänmtlichen Muſitern 

Danzigs (150-200) unter Direction des 4 

Königlichen Muſikdirectors Herrn 3 
Maxkull. 


— 


Der unterzeichnete Verein ſucht einen Ver⸗ 
treter (Agenten), leichviel ob Bean ter, 
Lehrer, Kaufmann ac. e. Bewerber wollen ſich 
direct an uns wenden. Der Verein, welcher an 
12,000 Abonnenten aufweiſt, iſt der größte der⸗ 
artige Verein in Europa und hat die Ehre, zu 
ſeinen Mitgliedern Seine Majeſtät de 


zu zählen. 3 0 

Der Oelfarbendruck⸗Gemälde⸗Verein 
Boruſſia. 

Berlin, Alte Jacobſtraße 103. 


Weiss Salon 
am Dlivaerthor, 


Montag, den 9. Mai, Nachmittags 6 Uhr, M 


grosses Concert 


des Muſikdirectors 


Fr. 3 aus Dresden 
mitt ſeiner Kapelle. 
Gnirde 21 Sgt. Kinder 1 Ser. 6 Pf. 


Waſſerltitung und Canaſifafſon 
wird unter mehrjähriger Garantie ausgeführt. 
Proſpecte, ſowie Anſchlage für complete Anlagen 
jederzeit gratis. 
(4073) H. Teuber, Keiterhagergaſſe 4. 


Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


